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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf das
Gebiet der Technik von thermischen Turbomaschinen.
Sie betrifft insbesondere eine thermische Turbomaschi-
ne gemäss dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Eine solche Maschine und insbesondere de-
ren austrittsseitige Rotorlagerung sind aus der Druck-
schrift EP-A1-0 491 966 bekannt, deren gesamter Inhalt
ausdrücklich Teil der Offenbarung der vorliegenden An-
meldung ist.

STAND DER TECHNIK

[0003] In der eingangs genannten Druckschrift wird
die Lagerung einer axialdurchströmten Gasturbine be-
schrieben und gezeigt. Bei dieser Gasturbine schliesst
sich an deren austrittsseitige Laufschaufeln ein Abgas-
gehäuse an, dessen Begrenzungswände im wesentli-
chen aus einem nabenseitigen, ringförmigen Innenteil
und einem das ringförmige Innenteil konzentrisch um-
gebenden, ringförmigen Aussenteil bestehen. Die Be-
grenzungswände begrenzen und bilden einen Diffusor.
Im Hohlraum des Innenteils ist die austrittsseitige Lage-
rung des Rotors der Gasturbine angeordnet, die ein in
einem Lagergehäuse untergebrachtes Lager umfasst.
Um die Abstützung der austrittsseitigen Lagerung von
den Einflüssen aus Wärmebeanspruchung und Wärme-
dehnung des Gehäuses und der Diffusorwandungen
unabhängig zu machen, ist das Lagergehäuse durch
am Innenteil des Abgasgehäuses angeordnete Verstel-
lelemente positionierbar und über mindestens eine Fe-
derstützenanordnung am Fundament der Maschine ab-
gestützt. Die Federstützenanordnung umfasst einen
Balken, der aus dem heissen Diffusorbereich zum Fun-
dament hin herausgeführt ist.
[0004] Nachteilig ist bei dieser bekannten Anordnung,
dass die vertikale Abstützung der austrittsseitigen La-
gerung für eine Turbomaschinenlagerung viel zu ela-
stisch wird.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Tur-
bomaschine mit einer abgasseitigen Lagerabstützung
zu schaffen, welche eine gegenüber der bekannten La-
gerung wesentlich erhöhte Steifigkeit aufweist, ohne die
durch die Federabstützung erreichten Vorteile aufzuge-
ben.
[0006] Die Aufgabe wird durch die Gesamtheit der
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Der Kern der Erfin-
dung besteht darin, innerhalb der Lagerung eine feder-
belastete Verschraubung vorzusehen, welche (durch
den Anpressdruck der Verschraubungsfedern) eine
steife Verbindung mit dem Lagerstern wiederherstellt.
[0007] Eine erste wegen ihrer Einfachheit besonders

bevorzugte Ausgestaltung der Turbomaschine nach der
Erfindung ist dadurch gekennzeichnet, dass der Lager-
sattel in einer horizontalen Trennebene abtrennbarer
Teil eines im Innenteil des Abgasgehäuses angeordne-
ten Lagersterns ist, und dass die federbelastete Ver-
schraubung in der Trennebene angeordnet ist.
[0008] Besonders günstige Verhältnisse ergeben sich
für die erfindungsgemässe Lagerung, wenn die feder-
belastete Verschraubung Verschraubungsfedern um-
fasst, welche in der Summe für eine Kraft in gleicher
Grössenordnung wie die Federstütze ausgelegt sind.
[0009] Um Momentenbelastungen bei einem Un-
wuchtstörfall sicher zu vermeiden, ist es von Vorteil,
wenn gemäss einer anderen Ausgestaltung der Erfin-
dung die Verbindungsstellen des Lagersterns mit dem
Innenteil des Abgasgehäuses symmetrisch zur Lager-
mitte des Lagers angeordnet sind.

KURZE ERLÄUTERUNG DER FIGUREN

[0010] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit der
Zeichnung näher erläutert werden. Die einzige Figur
zeigt in Anlehnung an die Fig. 2 der EP-A1-0 491 966
in einem Querschnitt durch den Innenteil des Abgasge-
häuses ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel einer Tur-
bomaschine nach der Erfindung.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0011] In der Figur ist in einem auf den Innenteil be-
schränkten Ausschnitt der Querschnitt durch die aus-
trittseitige Lagerung einer Gasturbine 10 gemäss einem
bevorzugten Ausführungsbeispiel der Erfindung wie-
dergegeben. Die Position des Innenteils 11 des Abgas-
gehäuses innerhalb der Gasturbine 10 kann grundsätz-
lich der Fig. 1 der EP-A1-0 491 966 entnommen werden.
[0012] Im Innenraum 13 des Innenteils 11 ist das aus-
trittsseitige Lager 15 für den Rotor 16 der Gasturbine 10
angeordnet. Das Lager 15 wird von einem horizontal lie-
genden Lagersattel 14 getragen, der entlang einer Tren-
nebene (Kontaktflächen 26, 27) abtrennbarer Teil eines
Lagersterns 17, 18 ist. Der Lagersattel 14 ist mit den
übrigen Elementen des Lagersterns 17, 18 durch eine
federbelastete Verschraubung 19, 20, 21, 22 verbun-
den, die entsprechende Schraubbolzen und Verschrau-
bungsfedern 21, 22 umfasst. Die federbelastete Ver-
schraubung 19,..,22 ist vorzugsweise in der horizonta-
len Trennebene vorgesehen. Die Schraubbolzen gehen
dabei mit ausreichendem Spiel durch Durchgangsboh-
rungen 23, 24, die auf beiden Seiten des Lagersattels
14 vorgesehen sind. Gleichzeitig ist der Lagersattel 14
durch eine nach unten aus dem Innenteil 11 herausge-
führte Federstütze 25, wie sie in der EP-A1-0 491 966
beschrieben und gezeigt ist, gegen das Maschinenfun-
dament abgestützt. Ausserhalb des Innenteils 11 ist die
Federstütze 25 von einer Stützenverschalung ("Strut-
verschalung") 12 umgeben.
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[0013] Durch die federbelastete Verschraubung 19,..,
22 innerhalb des Lagersterns 17, 18 wird die durch die
Federstütze 25 beeinträchtigte Steifigkeit der Lagerab-
stützung wiederhergestellt. Normalerweise liegt der La-
gersattel 14 beweglich auf den Kontaktflächen 26, 27
des Lagersterns 17, 18 auf, da letzterer grösseren Wär-
medehnungen ausgesetzt ist. Über die Kontaktflächen
26, 27 der-Auflage würde bei einer federstützenlosen
Lösung das ganze Eigengewicht von Rotor 16 und La-
gersattel 14 übertragen. Diese Gewichtsbelastung be-
wirkt nach der älteren Erfahrung eine genügende Stei-
figkeit der Auflage, welche nun durch die Federstütze
(25) teils oder ganz aufgehoben wird. Bei einer Lösung
mit Federstütze gemäss der Erfindung ersetzt nun die
federbelastete Verschraubung 19,..,22 die (fehlende)
Gewichtsbelastung auf den Kontaktflächen 26, 27, ohne
die Wirkung der Entlastung der Lagersternstruktur von
der Dauerbelastung zu beeinträchtigen. Die Verschrau-
bungsfedern 21, 22 werden dabei vorzugsweise in der
Summe für eine Kraft ausgelegt, die in der gleichen
Grössenordnung wie die der Federstütze 25 liegt.
[0014] Um Momentenbelastungen bei einem Un-
wuchtsstörfall zu vermeiden, ist es weiterhin von Vorteil,
wenn die Verbindungsstellen des Lagersterns 17, 18
zum Innenteil 11 des Abgasgehäuses vorzugsweise
symmetrisch zur Lagemitte 28 des Lagers 15 angeord-
net sind.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0015]

10 Gasturbine
11 Innenteil (Abgasgehäuse)
12 Stützenverschalung
13 Innenraum
14 Lagersattel
15 Lager
16 Rotor
17,18 Lagerstern
19, 20 Verschraubung
21,22 Verschraubungsfeder
23,24 Durchgangsbohrung
25 Federstütze
26,27 Kontaktfläche (Trennebene)
28 Lagermitte

Patentansprüche

1. Thermische Turbomaschine, insbesondere axial-
durchströmte Gasturbine (10), umfassend einen
Rotor (16), welcher austrittsseitig in einem Lager
(15) gelagert ist, welches innerhalb eines ringförmi-
gen Innenteils (11) eines Abgasgehäuses auf ei-
nem Lagersattel (14) angeordnet ist, der mittels ei-
ner Federstütze (25) an einem Fundament der Ma-
schine abgestützt ist, dadurch gekennzeichnet,

dass der Lagersattel (14) mittels einer federbela-
steten Verschraubung (19,..,22) am Innenteil (11)
des Abgasgehäuses befestigt ist.

2. Turbomaschine nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Lagersattel (14) in einer
horizontalen Trennebene (26, 27) abtrennbarer Teil
eines im Innenteil (11) des Abgasgehäuses ange-
ordneten Lagersterns (17, 18) ist, und dass die fe-
derbelastete Verschraubung (19,..,22) in der Tren-
nebene (26, 27) angeordnet ist.

3. Turbomaschine nach einem der Ansprüche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die federbela-
stete Verschraubung (19,..,22) Verschraubungsfe-
dern (21, 22) umfasst, welche in der Summe für ei-
ne Kraft in gleicher Grössenordnung wie die Feder-
stütze (25) ausgelegt sind.

4. Turbomaschine nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Verbindungsstellen des
Lagersterns (17, 18) mit dem Innenteil (11) des Ab-
gasgehäuses symmetrisch zur Lagermitte (28) des
Lagers (15) angeordnet sind.

Claims

1. Thermal turbomachine, in particular an axial-flow
gas turbine (10), comprising a rotor (16) which is
mounted on the outlet side in a bearing (15) which
is arranged on a bearing saddle (14) inside an an-
nular inner part (11) of an exhaust-gas casing, this
bearing saddle (14) being supported on a founda-
tion of the machine by means of a spring support
(25), characterized in that the bearing saddle (14)
is fastened to the inner part (11) of the exhaust-gas
casing by means of a spring-loaded screwed con-
nection (19,...,22).

2. Turbomachine according to Claim 1, characterized
in that the bearing saddle (14) is part of a bearing
star (17, 18) arranged in the inner part (11) of the
exhaust-gas casing, this part of the bearing star (17,
18) being separable in a horizontal parting plane
(26, 27), and in that the spring-loaded screwed
connection (19,...,22) is arranged in the parting
plane (26, 27).

3. Turbomachine according to either of Claims 1 and
2, characterized in that the spring-loaded screwed
connection (19,...,22) comprises screwed-connec-
tion springs (21, 22) which together are designed
for a total force of the same order of magnitude as
the spring support (25).

4. Turbomachine according to Claim 2, characterized
in that the points of connection between the bear-
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ing star (17, 18) and the inner part (11) of the ex-
haust-gas casing are arranged symmetrically to the
bearing centre (28) of the bearing (15).

Revendications

1. Turbomachine thermique, notamment turbine à gaz
à circulation axiale (10), comprenant un rotor (16)
qui est monté du côté de la sortie dans un palier
(15) qui est disposé à l'intérieur d'une partie interne
de forme annulaire (11) d'un carter de gaz d'échap-
pement sur un étrier de palier (14) qui est supporté
au moyen d'un support à ressort (25) contre une ba-
se de la machine, caractérisée en ce que l'étrier
de palier (14) est fixé au moyen d'un vissage solli-
cité par ressort (19, .., 22) sur la partie interne (11)
du carter de gaz d'échappement.

2. Turbomachine selon la revendication 1, caractéri-
sée en ce que l'étrier de palier (14), dans un plan
de séparation horizontal (26, 27), est une partie sé-
parable d'une étoile de palier (17, 18) disposée
dans la partie interne (11) du carter de gaz d'échap-
pement et en ce que le vissage sollicité par ressort
(19, .., 22) est disposé dans le plan de séparation
(26, 27).

3. Turbomachine selon l'une quelconque des revendi-
cations 1 ou 2, caractérisée en ce que le vissage
sollicité par ressort (19, .., 22) comprend des res-
sorts de vissage (21 ; 22) qui sont conçus dans leur
totalité pour une force du même ordre de grandeur
que le support à ressort (25).

4. Turbomachine selon la revendication 2, caractéri-
sée en ce que les points de connexion de l'étoile
de palier (17, 18) sont disposés avec la partie inter-
ne (11) du carter de gaz d'échappement symétri-
quement par rapport au centre (28) du palier (15).

5 6



EP 1 342 885 B1

5


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

